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Am Donnerstag be-
ginnt der Cityadvent
– und er verspricht
wieder spektakulär

zu werden. Seit Tagen arbei-
ten die Künstlerin Ruth Blan-
ke und Mitglieder des Kunst-
kreises des Kirchenfoyers da-
ran, 3333 in Origami-Technik
gefaltete goldene Papiertau-
ben in einem Gittergerüst
aufzuhängen. Vier Wochen
lang – bis zum 20. Dezember
– werden die Tauben täglich
von 16 bis 20 Uhr von der
Decke der Überwasserkirche
baumeln, stellvertretend für
den Heiligen Geist und die
Menschen, auf die er herab-
kommt.

Seit mehr als 20 Jahren
gibt es den Cityadvent, eine
ökumenische Aktion von
Stadtdekanat, Kirchenfoyer
und Evangelischem Kirchen-
kreis. Das Konzept: künstleri-
sche Installationen und Im-

pulse in einer Zeit zu bieten,
die immer mehr von Hektik
und Stress geprägt ist – an-
statt von Vorfreude auf die
Geburt Christi.
12 000 Besucher kamen

2016 in die Überwasserkir-
che, darunter viele Weih-

nachtsmarktbesucher, hat Ini-
tiator Rupert König vom Kir-
chenfoyer beobachtet. „Co-
ming in the air – Es liegt was
in der Luft“ lautet das Motto
in diesem Jahr. Neben Ruth
Blankes Tauben gibt es weite-
re Installationen in Überwas-

ser: Rupert König hat im
Chorraum ein Becken aufge-
baut. Die Bewegung des Was-
sers wird an den Kirchenwän-
den reflektiert. Vor dem Altar
steht eine verpackte Futter-
krippe, aus einer Tonne im
Seitenschiff strömt ein Duft
namens Hedonin – „es ist
wissenschaftlich erwiesen,
dass er Gemeinschaft stiftet“,
sagt König. Dazu wird die ge-
samte Kirche in ultramarin-
blaues Licht getaucht, und im
Haupteingangsbereich stehen
Säulen mit Weihrauch, Myr-
rhe und – Babyöl.

König rechnet auch in die-
sem Jahr wieder mit rund
12 000 Besuchern. Und er-
neut sind auch Spenden der
Besucher willkommen. In die-
sem Jahr werden sie nach sei-
nen Angaben der Armenspei-
sung im „Clemens-Treff“ zu-
gute kommen.

Martin Kalitschke

3333 goldene Papiertauben werden derzeit in der Überwasserkirche aufgehängt. Dabei handelt es sich um eine Installa
tion von Künstlerin Ruth Blanke (l.). FOTOS: KAL

Überwasser leuchtet

Rupert König neben seinem Kunstwerk: einem Licht reflek
tierenden Wasserbecken im ÜberwasserChorraum.

Ökumenische Aktion

12 000 Besucher

MÜNSTER. 3333 goldene Papiertauben werden in der Überwasserkirche
aufgehängt – nur eine Installation im Rahmen des „Cityadvents 2017“.

MÜNSTER. Eigentlich hatte
sich Wilsberg auf eine ge-
meinsame Weihnachtsfeier
mit Ekki, Alex und Anna ge-
freut. Doch daraus wird
wohl nichts, alle sind anders
verplant oder wie Anna „er-
krankt“. Nur Overbeck wäre
dabei, aber darauf kann
Wilsberg gerne verzichten.
Ruhig wird es für ihn trotz-
dem nicht. Am Morgen des
24. Dezembers taucht eine
hochschwangere Frau im
Antiquariat auf. Sie bittet
den Privatdetektiv, ihren seit
Kurzem vermissten Freund
Johannes aufzuspüren.
Wie das Ganze ausgeht

und ob Wilsberg doch noch
zu einer schönen Weih-
nachtsfeier kommt, das kön-
nen Wilsbergs Fans in Müns-
ter bereits am 11. Dezember
(Montag) erleben: Dann

präsentieren Filmservice
Münsterland, ZDF, Warner
Bros. und das Cineplex den
weihnachtlichen Münster-
Krimi „Alle Jahre wieder“
um 19 Uhr als Kino-Premie-
re im Cineplex.
Zur Premiere des neuen

Weihnachts-Wilsberg haben
sich zahlreiche Darsteller
und Macher angesagt, heißt
es in einer Pressemitteilung
der Stadt Münster. Die
Schauspieler Leonard Lan-
sink, Ina Paule Klink, Oliver
Korittke und Nic Romm, der
Regisseur Dominic Müller
und der Kameramann Rolf
Mendle werden unter ande-
rem unter den Zuschauern
sein. Karten für das Weih-
nachts-Kino-Ereignis gibt es
ab sofort täglich ab 14 Uhr
an der Kasse des Cineplex
am Albersloher Weg.

Wilsberg erlebt
keine ruhigen
Weihnachten

KinoPremiere von „Alle Jahre wieder“

Frohe Weihnachten im trauten Kreis: Bevor sich die Wils
bergFamilie unterm Tannenbaum versammeln kann, er
lebt sie in „Alle Jahre wieder“ allerlei Turbulenzen.
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MÜNSTERGREMMENDORF.
Ganz im Zeichen der Wah-
len stand die Jahreshaupt-
versammlung des Verbandes
der Schützenvereine und
Schützenbruderschaften der
Stadt Münster. Nach einem
kurzen Rückblick auf das
Stadtschützenfest, bei dem
sich am ersten September-
wochenende 33 Vereine auf
dem Schlossplatz zum
Schießen zusammenfanden
und die amtierenden Regen-
ten von Oberbürgermeister
Markus Lewe vor dem Rat-
haus begrüßt wurden, wer-
den die Stadtschützen eine
Wiederauflage am 1. und 2.
September 2018 erleben.
Dafür, dass sie weiterhin

in guten Händen sind, sorg-
ten die Vertreter der 17 an-
wesenden Vereine im ad-
ventlich geschmückten Frie-
denskrug, dessen Inhaber
Thomas Leugner zugleich
der alte und neue Präsident
der Stadtschützen ist. Zu
seinem Stellvertreter wählte
die Versammlung Jochem

Lüke, zum Schriftführer Olaf
Rickermann und zum
Schatzmeister Andreas Gott-
zein, die sich sämtlich zur
Wiederwahl bereit stellten.
Gisela Sonnabend wird

den Schriftführer, Rita Frede
den Schatzmeister vertreten.
Anita Neier wird weiterhin
als Pressewartin fungieren.
Den Vorstand als Beisitzer

unterstützen werden Werner
Aselmann, Veit Sölner, Peter
Finger, Stephan Pahl und
Thomas Lindert. Die Aufga-
ben als 1. Schießmeister
wird Stephan Wischer über-
nehmen, ihm beiseite stehen
Reiner Althoff, Klaus Koß-
meier und Karl-Heinz Höh-
ne. Birgit Laubrock wird
stellvertretend die Kasse
prüfen.
Zur Internetbeauftragten

gewählt wurde Christina Lu-
ther. Die Garde präsentieren
Marko Höhne als Oberst,
Yvonne Schmidt als Spiel-
zeugobmann und Carsten
Levers als Fahnenschläger-
obmann. Helga Kretschmar

Thomas Leugner
bleibt weiter
an der Spitze

Stadtschützen setzten auf Kontinuität

Leiten weiterhin die Geschicke des Stadtschützen und der
Schützenbruderschaften (v.l.): Jochem Lüke, Andreas
Gottzein, Anita Neier, Olaf Rickermann und Thomas
Leugner. FOTO: HK
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Einbrecher ließen
Schmuck mitgehen
MÜNSTER. Unbekannte bra-
chen zwischen Montag-
abend, 19.30 Uhr, und
Dienstagmorgen, 7.40 Uhr,
in eine Wohnung an der
Prinz-Eugen-Straße ein und
entwendeten Schmuck. Die
Diebe näherten sich der
Rückseite des Hauses und
hebelten die Terrassentür
auf. Sie durchsuchten die
Räume nach Wertvollem
und nahmen zwei Herrenuh-
ren, einen Ehering und ein
Multifunktionswerkzeug „Le-
atherman“ mit. Sie ver-
schwanden unerkannt. Hin-
weise nimmt die Polizei
unter der Rufnummer 2750
entgegen.

Linie 14:
Neue Haltestelle
MÜNSTER. Ab Mittwoch
(29. November) nehmen die
Stadtwerke Münster eine
neue Bushaltestelle auf der
Linie 14 in Betrieb: Die Hal-
testelle Kopernikusweg liegt
an der Straße Zum Guten
Hirten auf Höhe des Verbin-
dungswegs zur Kreuzung
Frauenburgstraße/Koperni-
kusstraße. Die Haltestelle er-
schließt das dortige Wohn-
gebiet direkter, da die Linie
14 aufgrund der Kanalbrü-
cken-Erneuerung die Halte-
stelle Frauenburgstraße
nicht auf jeder Fahrt anfah-
ren kann.

Basar im
FranziskusHospital
MÜNSTER. Vom 4. bis zum
9. Dezember findet in der
Eingangshalle des St.-Fran-
ziskus-Hospitals jeweils von
11 bis 15 Uhr (Montag ab
12 Uhr) ein Weihnachtsba-
sar für den guten Zweck
statt. Die eingenommenen
Spenden werden für die
Umbau- und Modernisie-
rungsarbeiten in der Klinik
für Kinder- und Jugendmedi-
zin verwendet, heißt es in
einer Mitteilung. Angeboten
werden unter anderem
selbstgekochter Fruchtauf-
strich und Kuchen-Backmi-
schungen sowie Gebasteltes
von den Patienten der Kin-
derklinik. Organisiert wird
der Weihnachtbasar von den
kaufmännischen Auszubil-
denden des Hospitals.

Im „KopfKino“
nach Südafrika
MÜNSTER. Zu einem „Kopf-
Kino“ nach Südafrika nimmt
Dirk Bleyer sein Publikum
am 6. Dezember (Mittwoch)
um 19 Uhr in der Aula der
Marienschule mit. In einer
laut Pressemitteilung „tie-
risch“ spannenden und hu-
morvollen Reise-Reportage
steht Bleyer Rede und Ant-
wort auf Fragen des südafri-
kanischen Safari-„Alltags“.
Monatelang ist er in der
Kaprepublik unterwegs und
durchforstet die National-
parks und Landstriche. High-
ways, Staubpisten und ver-
borgene Elefantenpfade füh-
ren ihn hinaus zu den euro-
päisch anmutenden Wine-
lands, in einsame Wüsten,
zu subtropischen Stränden
und zahlreichen Wildreser-
vaten. www ww .grenzgang.de

Selbsthilfegruppe
für ExProstituierte
MÜNSTER. Die Selbsthilfe-
Kontaktstelle unterstützt die
Gründung einer Gruppe für
ehemals zwangsprostituierte
Frauen. Die neue Gruppe
soll von Frauen für Frauen
sein und ihnen die Möglich-
keit geben, sich über ganz
Alltägliches auszutauschen.
Weitere Infos gibt es bei der
Kontaktstelle, ' 60933230,
Internet: www ww .selbsthilfe

muenster.de

NOTIZEN


